
 

 

Sehr geehrtes Mitglied des Deutschen Bundestags, 

Der frühere CDU-Abgeordnete in der Hamburgischen Bürgerschaft, WOLFGANG D. 
KRAMER (*30. Januar 1930 in Jena – 23. September 2015 in Pfäffikon ZH, 
Schweiz), welcher ehemals stv. Leiter der Hamburger Landeszentrale für politische 
Bildung war, hat mich noch zu seinen Lebzeiten gebeten, Ihnen seinen an den Herrn 
Präsidenten des Deutschen Bundestags gerichteten Brief vom 19. September 2015 
sowie seinen Lebenslauf zur Kenntnis zu bringen.  

Er warnt darin den Bundestag davor, Gesetzesanträgen zuzustimmen, welche die 
Freiheit einschränken, Beihilfe zum Freitod in Anspruch nehmen zu können.  

Er hat dazu ausdrücklich bestimmt, dass diese Mitteilung an Sie nicht vor dem 
23. Oktober 2015 erfolgen dürfe.  

Diesem Wunsch von Herrn Wolfgang Kramer komme ich hiermit nach.  

Ich bin Ihnen zu Dank verpflichtet, wenn Sie dieses eindrückliche Dokument zur 
Kenntnis nehmen. 

Mit freundlichen Grüssen 
Ludwig. A. Minelli 

 
 
  



 

 
  



 

 

 
   



 



 



 

 
 

 

Wolfgang D. Kramer starb mit 85 Jahren am 23. September 2015 in Pfäffikon ZH in der 
Schweiz, wo er durch DIGNITAS assistiert worden ist. 


